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                                            Die slowenische Bevölkerung vom Karst
Eine weitere Quelle des multikulturellen Reichtums von Triest ist, neben der Italienischen, die slawische Bevölkerungsgruppe, die seit dem Mittelalter hier ansässig ist. Die Slowenen leben hauptsächlich auf dem Karst, im Gebiet um Triest, aber auch in gewissen Stadtvierteln (San Giovanni, Servola, Barcola…). Die literarische Produktion im Gebiet von Triest ist für die slowenische Kulturgeschichte von grundlegender Bedeutung. Triest wurde als “die Lunge von Laibach“ bezeichnet: zu Beginn des 20. Jahrhunderts schrieben Srĕcko Kosovel und Igo Gruden; zu erwähnen sind auch der Maler August Černigoj, die zeitgenössischen Schriftsteller Boris Pahor, Alojs Rebula und der Maler Loiže / Luigi Spacal. Auch hier verweisen wir auf die Seiten unseres Hypertextes, in dem die Merkmale der vorwiegend auf dem Karst lebenden slovenischen Bevölkerung Triest dargestellt werden.

                                              Die mehrsprachige Literatur in Triest
In dem literarisch und kulturell so fruchtbaren Triester Gebiet entstand zu Beginn des 20. Jahrhunderts eine mehrsprachige Literatur. Wir möchten hier kurz drei Autoren vorstellen, die die Literatur in italienischer, deutscher und slowenischer Sprache am besten darstellen:

· Scipio Slataper, der der Verfasser der “lyrischen Autobiographie“ “Il mio carso“ ist.
· Rainer Maria Rilke, der die “Duineser Elegien“ schrieb, wurde durch seinen Aufenthalt 
            im Schloss Duino inspiriert.

· Igo Gruden, der im slovenischen Karst geboren ist.

                                                          Die “Grenzliteratur“ 
In Triest entwickelte sich in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts die sogenannte “Grenzliteratur“. Darin wurden die Probleme, die Schwierigkeiten und die Ressourcen des Zusammenlebens der italienischen und slawischen Bevölkerung dargestellt.Dieses Zusammenleben  wurde ja durch die Ereignisse des Zweiten Weltkrieges auf eine harte Probe gestellt. 
Sehr wichtig waren der Schriftsteller Fulvio Tomizza und der Dichter Giorgio Depangher. 

Beide sind vor einigen Jahren gestorben, haben aber ein sehr wichtiges kulturelles und menschliches Erbe hinterlassen.
